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Kursbeginn: Mit dem Mittagessen am 19. April

1976 um 12.15 Uhr. Kursende ist das Mittagessen

am 24. April, samstags.

Anmeldung bis 10. April 1976.
Volksbildungsheim Herzberg, 5025 Asp AG
Tel. 064 - 22 28 58

Biicher

Vier neue Gross-Bildbande
aus dem Reader’s-Digest-Verlag

Zugegeben, das Ganze riecht sehr, riecht gera-
dezu penetrant nach Kommerz. Unter dem Slo-
gan «Qualitat zu vorteilhaften Preisen» wirbt die-
ser Verlag seit Jahren fir seine Bicher- und
Schallplattenproduktion. Gratisgaben und Wett-
bewerbe mit phantastischen Preisen locken den
potentiellen Kaufer, der Monat fiir Monat mit
neuen «Hits» (iberrascht wird. Aber Kommerz hin
oder her, imponierend, zumindest teilweise, ist
nicht nur das Angebot, sondern sind auch die
Produkte. Ich erinnere hier nur an die bereits
in zweiter Auflage erschienenen Biicher «Natur-
paradies Schweiz», «Bildatlas der Tierwelt», «Au-
toreisebuch Europa» usw.

Vor mir liegen die vier neuesten Editionen, die
ich zu wirdigen versuchen will.

«Schweiz aus der Vogelschau», 316 Seiten, mit
254 meist farbigen Aufnahmen, 41 Zeichnungen,
zum Preis von Fr. 54.80.

Wenn in der Verlagsbesprechung darauf hinge-
wiesen wird, dass fiir uns Schweizer jetzt der
Traum, unsern eigenen Lebensraum aus der
Vogelschau betrachten zu koénnen Wirklichkeit
geworden sei, dann muss ehrlicherweise ver-
merkt werden, dass — abgesehen vom Werk Mit-
telholzers — bereits zu einem friheren Zeitpunkt
beim ex libris-Verlag das grossartige Buch «Flug-
bild Schweiz» von Egli/Schulthess erschienen ist.
Die z. T. hervorragenden Luftaufnahmen von 78
Landschaften, Dorfern und Stadten erreichen oft
kinstierischen Rang, so etwa auf der Doppel-
seite 258/259.

Wertvoll sind nicht nur die Begleittexte von Dr.
Fritz Bachmann u. a., sondern auch die Karien,
Skizzen und Panoramazeichnungen, welche ei-
nem die Identifizierung des fotografischen Ab-
bildes erleichtern. Die Interpretation des Luft-
bildes wie die Ausfiihrungen uber Geschichte,
Kultur, Handel und Wirtschaft der einzelnen Re-
gionen sind leicht und fasslich, anschaulich und
sehr informativ. Im Anhang erfahrt der Leser
neben einer historischen Skizze Uber die tech-
nische Entwicklung der Flugfotografie interes-
sante Informationen {ber deren Anwendungs-

maoglichkeit. Eine kritische Bemerkung kann ich
nicht unterdricken: die Reproduktionsqualitat
verschiedener Farbfotos lasst leider in nicht we-
nigen Fallen zu winschen ubrig, so etwa bei der
an sich ausgezeichneten Sicht auf Locarno, das
Centovalli und Maggiatal (S. 254/55) oder bei der
wenig hergebenden Aufnahme der Ritliwiese (Sei-
te 209). In gleicher Aufmachung und im gleichen
Umfang erschien das Werk «Europa, Zauber und
Schonheit eines alten Kontinents». Es enthalt 504
meist farbige Fotos von z. T. bekannten Fotogra-
fen wie Tony Schneiders, G. Klammet, S. Mar-
monnier und vielen andern. (Preis ebenfalls Fr.
54.80) Es ist sozusagen ein urzeitliches Europa,
das wir kaum kennen, fernab von Strassen und
Bahnen und menschlichen Siedlungen. Vom ho-
hen Norden (Island) geht die Reise uber Spitz-
bergen nach Skandinavien von Polens Ostkiste
zu den niederlandischen Diinen. Die Walder der
hiigeligen Normandie bilden einen eindruckli-
chen Gegensatz zu den einsamen Gipfeln der Al-
pen und dem Zauber der Sonneninseln im joni-
schen Meer. Ein Kapitel Gber die Reihe der wild-
lebenden Tiere schliesst den von zahlreichen Au-
toren kommentierten Bildband ab, Kommentare
Ubrigens, die fast durchwegs persdnliche Ein-
driicke und Erlebnisse wiedergeben und trotz-
dem sehr informativ sind.

«Unterwegs ins Unbekannte. Forschungsreisen
in unserer Zeit!» ist ebenfalls ein Fotobildband,
zahlt 448 Seiten mit 467 Fotografien, Zeichnun-
gen und 22 Karten. Das Format ist etwas kleiner
(22 x 26 cm); der Preis betragt Fr. 48.80. Hier
werden 19 Forschungsreisen von bekannten Na-
turforschern, «Abenteurern» und Journalisten be-
schrieben. Namen wie Francis Chichester, Ha-
roun Tazieff, Michel Peissel sind darunter. Und
wenn Heinrich Harrer im Vorwort schreibt: «Die
unmittelbaren, lebendigen Berichte, Tagebuch-
aufzeichnungen und Schilderungen von Landern
und Menschen beweisen zusammen mit den vie-
len interessanten Fotos, dass auch unsere Zeit
das Abenteuer der Entdeckung noch kennt»,
dann spricht dies nicht nur fir die Qualitat dieses
Buches, sondern ist das eine Einladung, wenn
nicht in der Wirklichkeit, so doch beim Lesen
und Betrachten dieses Werkes auf Entdeckungs-
reisen zu gehen. Kennen Sie den geheimnisvol-
len Lingaradscha-Tempelbezirk im Bhuwanesch-
war (Indien)? Waren Sie schon am Kap Hoorn?
Bei den Lobis im Herzen Afrikas? Wussten Sie,
dass es im Himalajia ein kleines Kénigreich mit
Namen Mustang gibt? Dass 1967 in den Waldern
Mindanaos echte Steinzeitmenschen entdeckt
wurden? Ein spannendes, ein faszinierendes
Buch, das man kaum aus den Handen legt, be-
vor man es zu Ende gelesen hat. Nitzlich und
eine gute Erganzung zu diesem Band sind neben
eingestreuten Reise- und Expeditionsberichten
aus fruheren Jahrhunderten ein kleines For-



schungslexikon mit alten Abbildungen, Stichen
und Fotografien sowie die Kurzbrigrafien der Au-
toren.

Schliesslich sei noch auf das «Grosse TCS-/
Reader’s-Digest-Autobuch» hingewiesen. Auf 384
Seiten im Format 22 x 26 cm (Preis Fr. 54.80) wird
hier sozusagen ein Einmaleins des Autos in Wort
und Bild dargeboten. Es ist ein «praktischer Rat-
geber fiir Betrieb, Unterhalt, Kosten», wie es im
Untertitel mit Recht heisst. Rund 800 klar ge-
zeichnete farbige Illustrationen und Farbfotos
geben neben ausfihrlichen und leicht verstdnd-
lichen Texten einen bis ins Detail gehenden
Uberblick iiber Aufbau und Funktionieren eines
Autos und aller seiner Teile. Andere Kapitel be-
fassen sich mit der Behandlung von verschiede-
nen mechanischen und elekirischen Schéaden,
mit der Pflege und Wartung des Wagens. Es fehlt
auch nicht an einem Artikel lber «Geld und
Paragrafen» sowie die Probleme der «Fitness und
Gesundheit hinter dem Steuer». Erwahnt sei
ausdrucklich auch das ausgezeichnete Kapitel
«Besser fahren» — das eigentlich jeden Autofah-
rer angeht. Und das sind wir heute doch fast
alle. Ein Buch, das Sie daher sicher interessie-
ren wird und das einen ganz und gar prakti-
schen Wert darstellt. Alle vier Blcher, dies sei
zum Schluss festgestellt, sind fiir Sie als Lehrer,
je nach dem Fachgebiet, in dem Sie unterrichten,
von unbedingtem Intersse und geben lhnen man-
nigfache Anregungen fur die Arbeit in der Schu-
le. CH

Verlagsadresse:
Das Beste aus Reader’s Digest
Réaffeistrasse 11, Postfach, 8021 Zirich

Die AV-Medien in der Katechese

Im Benziger-Verlag ist ein Werkbuch fir den Ein-
satz der AV-Medien im Religionsunterricht, beim
Gottesdienst und in der Gemeinschaft erschienen.
Es trdgt den Titel «Mit audiovisuellen Medien
arbeiten», und es wurde herausgegeben von
W. E. Failing und H. May.

Im deutschen Sprachraum hat es lange gedauert,
bis sich ein Verlag entschlossen hat, ein umfas-
sendes Werkbuch flr den Einsatz von AV-Medien
in der religiosen Bildungsarbeit herauszugeben.
Die beiden Autoren, W. Eckehard Failing und H.
May, versuchen Unterrichtsentwlrfe, Unterrichts-
bucher, Lehrplédne, Medienkataloge, Kontextmo-
delle und Medienproduktionen unter ziel- und in-
haltsorientierter Fragestellung zu analysieren.
Weiterfihrende Vorschlage und Materialangebote
sollen dem Praktiker helfen, die Mdglichkeiten
der Medien Kklarer zu erkennen, damit sie die
AV-Mittel nicht nur héaufiger, sondern vor allem
gezielter in der religiosen Bildungsarbeit einset-
zen.

Dije Vielfalt des Angebotes

So ziemlich alle audiovisuellen Mittel, die heute
in der kirchlichen Medienarbeit anzutreffen sind,
tauchen in den verschiedenen Modellen und Un-
terrichtsskizzen auf. Neben Angaben iber die
Vieizahl von Filmarten, Ton- und Bildcollagen so-
wie Diaeinséatzen finden wir Anleitungen zur rich-
tigen Benltzung von Videobandrecordern (leider
fehlt das Videocassettensystem), Arbeitsprojekto-
ren, Bilderbiichern, Karikaturen und gedruckten
Medien. Themen wie Fremdreligionen, Jesus von
Nazareth, Diakone, religiése Kindererziehung, Tod
und Manipulation dienen als Ausgangsbasis fir
mediendidaktische Analysen. Damit sich der Le-
ser in dieser Fulle von Angeboten noch zurecht-
finden kann, ist die Ringbuchform gewahlt wor-
den, so dass jeder die Dokumentation nach sei-
nen Arbeitsgewohnheiten neu einordnen, gruppie-
ren oder mit eigenem Alternativmaterial erganzen
kann. Aber eben dieses weitgefacherte Angebot
[duft schnell Gefahr, fiir jene Leute verwirrend zu
wirken, die sich nicht tagtaglich mit mediendidak-
tischen Fragen befassen.

Wenn man einerseits die karge medien-pé&dagogi-
sche Ausbildung an vielen theologischen Fakulta-
ten und andererseits die Stress-Situation der
Seelsorger kennt, so scheint mir ein intensiveres
Studium dieses Werkbuches (was es braucht, um
einen grésseren Nutzen daraus zu ziehen) fur die
meisten in der Praxis stehenden Seelsorger
und Katecheten ganz einfach eine Uberforderung
ZUu sein.

Die Modelle

Es ist sicher erstrebenswert, dem Leser mit Mo-
dellen Gedankenimpulse zu vermitteln und neue
Wege aufzuzeigen, wie die verschiedenen AV-
Mittel medien- und stufengerecht eingsetzt wer-
den kénnen. Wenn z.B. der Bericht zum Thema
«Jesus von Nazareth» Skizzen uUber das Anfangs-
stadium eines Gruppen-Arbeitsprozesses vermit-
telt, so vermag dies vielleicht den einen oder an-
dern Katecheten bewegen, ein ahnliches Team-
work zu bilden. Die Tatsache jedoch, dass diese
Gruppenarbeit einem sogenannten «Schreibtisch-
Alternativmodell» (ein Gegenvorschlag ohne Er-
fahrungsbericht und selbstkritische Analyse) ent-
gegengestellt wird, erstickt eine solche Initiative
eher im Keime. Hie und da féallt das Urteil tber
einen Versuch derart aus, dass sich die Autoren
den Vorwurf gefallen lassen missen, erste me-
dienpadagogische Gehversuche (z. B. das Kapitel
uber die religidse Erziehung kleiner Kinder) in
das Buch aufgenommen zu haben, obwohl sie
bald einmal erkennen mussten, dass weder das
«Modell» noch die verwendeten AV-Mittel viel
Konstruktives flur den Leser hergeben koénnen.
Die vorgeschlagenen Medien sind vielfach meh-
rere Jahre alt, was sich besonders bei den Ton-
bildern negativ auswirkt, da gerade bei diesem
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Medium in den letzten Jahren enorme Fortschritte
festzustellen sind. Zudem ist kaum der Versuch
unternommen worden, ein Tonbild mediengerecht
in ein Modell einzubauen. Denn ein Tonbild kann
nicht nur unterbrochen, gekilrzt oder erweitert
werden, sondern jedes einzelne Dia, das Tonband
und selbst der Text sollen — wenn notig auch un-
abhangig voneinander — in den religiosen Bil-
dungsprozess und die Verarbeitung miteinbezo-
gen werden.

Vor allem Oberstufe und Erwachsenenbildung
Als Kuriosum mochte ich das Kapitel «Diakonie»
bezeichnen (da werden verschiedenen deutschen
Medienkatalogen Unzulé&nglichkeiten und mangel-
haftes didaktisches Verstandnis vorgeworfen),
denn dieser Abschnitt gipfelt in der Empfehlung
an die sonst schon vielbeschaftigten Seelsorger,
selber einen personlichen, medienibergreifenden
und moglichst umfassenden Katalog herzustellen.
Weiter erstaunt die Tatsache, dass die uberwie-
gende Zahl der Modelle fiir die Oberstufe oder
Erwachsenenbildung konzipiert ist und somit das
Werkbuch vor allem Padagogen dieser Zielgrup-
pen vorbehalten bleibt. Hier scheint sich zu be-
statigen, was die Umfrage der Schweizerischen
Katholischen Filmkommission und der AV-Stelle
des Kantons Ziirich «Die audiovisuellen Medien
in der kirchlichen Bildungsarbeit der Schweiz»
von neuem zeigt: Bis jetzt wurde auf dem Pro-
duktionssektor flr die kirchliche AV-Arbeit der
Unter- und Mittelstufe herzlich wenig getan.
Da die Autoren die Themenauswahl aus Okume-
nischer Sicht getroffen haben, fehlen zwar spe-
zifisch konfessionelle Themen wie z.B. Sakra-
mentenkatechese. Es gelingt ihnen jedoch trotz-
dem, unter dem Kapitel «<Medien im Gottesdienst»
ein paar hilfreiche und wegweisende ldeen fir
den Medieneinsatz in der Liturgie anzubieten.
Dieser Abschnitt ist, — meiner Ansicht nach — zu-
sammen mit den Anleitungen fir den Gebrauch
des Arbeitsprojektors, am klarsten und Ubersicht-
lichsten gestaltet und somit fir den «Medien-
amateur» am aufschlussreichsten.

René Déaschler-Rada in «Vaterland»

Theologie

Otto Karrer: Streiflichter. Aus Briefen an mich
1933-1975. Verlag Josef Knecht, Frankfurt a. M.
und Ev. Verlagswerk, Stuttgart 1976. 193 Seiten,
DM 22.—.

Mehr als einer Generation katholischer und
evangelischer Christen ist Otto Karrer unvergess-
lich. Nun lasst uns der 87jahrige Theologe und
Seelsorger anhand einer Auswahl von Briefen, die
wahrend eines halben Jahrhunderts an ihn ergin-
gen, noch einmal die Geschichte so vieler be-
drangter, enttauschter, hoffender, ringender Men-
schen und Christen in der Zeit eines beispiel-
losen kirchenhistorischen Umbruchs blitzartig

aufleuchten. Und mittendrin ersteht im Wider-
schein dieser vielen Spiegel die Gestalt dieses
Seelsorgers und Schriftstellers, an dessen Ture
kein bedréngter Mensch abgewiesen wurde. Er
hat in einer Zeit, als es dazu noch einen unerhor-
ten Mut brauchte, all die quéalenden Fragen und
Noéte suchender, zweifelnder, sich an der Enge
der Kirche wundreibender Menschen ganz ernst
genommen und ihnen aus der Kraft seines ein-
fachen und gutigen Herzens und der kihnen
Schau seines hohen Geistes immer wieder einen
weitern Blick geodffnet Uber den engen Zaun des
Gesetzes hinaus in die Freiheit der Kinder Got-
tes, Uber die Grenzen der Konfessionen auf das
grosse Anliegen der Einheit, iber das Heilsmono-
pol der Christen in die Menschheit Gottes hinein.
Und all das nie weltfern theoretisch, sondern im-
mer im Kontakt mit allen Schichten des Volkes
und den brennenden Anliegen des Augenblickes.
Der Verleger hat diesem Band von Streiflichtern
die autobiographischen Notizen Otto Karrers bei-
gefugt, welche in der Festschrift zu seinem
80. Geburtstag erschienen waren. Sie geben dem
ganzen Rahmen den Hintergrund. Es ist gut far
uns, wenn wir heute — manchmal zur Resignation
versucht — dieses Stlick Kirchengeschichte vor
uns neu erstehen lassen, durch einen, der gegen
alle Hoffnung die Hoffnung nie aufgegeben hat.

Leo Kunz

Mathematik

Hempel, I.: Trigonometrie. Programmierter Mathe-
matikunterricht. Verlag Schroedel, Hannover 1974.
Dieses Programm enthélt 7 Kapitel: 1. Die Sinus-
und die Cosinusfunktion; 2. Sinus- und Cosinus-
werte (aus Tabellen und am Rechenstab); 3. Das
rechtwinklige Dreieck; 4. Die Tangensfunktion —
weitere Aufgaben zum rechtwinkligen Dreieck;
5. Projektion und Sinussatz; 6. Das Skalarpro-
dukt — der Cosinussatz; 7. Additionstheoreme.
Nach dem ersten, dritten und siebten Kapitel folgt
ein Test. Das Programm, das aus 279 Abschnit-
ten besteht, will auf der Basis der Vektorrechnung
in die Trigonometrie einfihren. Es stellt eine
Fortsetzung des Programms «Zentrische Strek-
kung» dar, das im gleichen Verlag erschienen ist.

Meinrad Hensler

Naturkunde

Feeser Carsten: Wunder und Ratsel uberall. Ge-
heimnisse der Tier- und Pflanzenwelt. Verlag
Hoch, Duisseldorf 1975. 128 Seiten, gebunden,
Fr. 19.20.

Spannend und unterhaltend deckt das Buch Ge-
heimnisse aus der Tier- und Pflanzenwelt auf und
tragt dazu bei, unser Wissen Uber Eigenarten
und Besonderheiten der Natur zu erweitern:
Vogel, die sich lebendig einmauern lassen; In-
sekten, die sich «Viehherden» halten; Regen-




wirmer mit 5 «Herzen»; Nagetiere, die Talsper-
ren errichten. .. Marie-Louise Kniisel

Peter und Ingrid Schénfelder: Das bliiht am Mit-
telmeer. Kleine Mittelmeerflora. 200 haufige
Pflanzen. Kosmos-Verlag, Franckh’'sche Verlags-
handlung, Stuttgart 1975. 120 Farbfotos, 72 Sei-
ten, kartoniert, Fr. 11.45.

Wieder werden Millionen Sonnenhungrige nach
dem Siden ziehen. Die herrliche Pflanzenwelt
der Mittelmeerlander lockt viele zum Bestimmen,
doch sind bisher handliche Bestimmungsbicher
kaum zu finden gewesen. Das schlanke Taschen-
bichlein bringt auf 120 Farbfotos einige der
schonsten Mittelmeerpflanzen, geordnet nach den
Standorten Sandstrand, Felskiiste, Garigues,
Wiélder und Macchien, Wasserlaufe, Kulturland
und Wegrander. Die Arten sind beschrieben, ihr
Verbreitungsgebiet ist angegeben und Unter-
scheidungsmerkmale zu &hnlichen Pflanzen sind
angefliihrt. Das Buch ist wegen seiner Handlich-
keit und praktischen Verwendbarkeit zu empfeh-
len. Josef Brun

Harrison Colin: Jungvégel, Eier und Nester aller
Vdgel Europas, Nordafrikas und des mittleren
Ostens. Aus dem Englischen Ubersetzt von Eber-
hard Herrlinger. 930 Abbildungen. 371 Seiten, ge-
bunden, Fr. 55.—.
Seit einiger Zeit zeichnet sich der Parey-Verlag
mit der Herausgabe wertvoller und umfassender
Bestimmungsbicher aus. Nicht nur in der bild-
lichen Darstellung und Ausstattung, sondern
auch im Text, der jeweils durch eine besondere
Ubersichtlichkeit besticht, werden in den beiden
Ausgaben wiederum alle Anspruche erflllt. Die
vorliegenden Naturblicher sind jedoch nicht in
die Reihe der ublichen Bestimmungsblicher ein-
zuordnen; neben den obligaten Beschreibungen
und Hinweisen vermitteln sie eine Unmenge von
neuen, wertvollen Erkenntnissen, so dass die
Bdnde bald zu einem festen Bestandteil jeder
naturkundlichen Bibliothek gehdren werden.
Dominik Jost

Erwachsenenbildung

Withelm Mader, Ansgar Weymann: Erwachsenen-
bildung. Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn
1975. 222 Seiten, DM 19.80.

Die beiden Autoren versuchen vom soziologi-
schen Standpunkt aus, das Modell einer hand-
lungsorientierten Didaktik als Sozialisationstheo-
rie fur die Weiterbildung von Erwachsenen auf-
zuarbeiten. Zudem wird der Versuch unternom-
men, die schichtspezifische Sozialisation in der
praktischen Erwachsenenbildung darzustellen.
Die theoretische Abhandlung lasst aber die Kon-
kretisierung und Realisierung innerhalb von Er-
wachsenenbildungsprogrammen vermissen. Die-

se Arbeit muss erst noch geleistet werden, wenn
die vorliegenden Ergebnisse Auswirkungen auf
die Erwachsenenbildung haben sollen. aww

Werben Sie in lhremm Bekanntenkreis
fur unsere Zeitschrift!

Vielen Dank.

Regionale Sekundarschule
«Griinau» in Wittenbach

Im Frihjahr 1978 eroffnen wir das Oberstufen-
zentrum «Griinau» der regionalen Sekundarschul-
gemeinde Berg, Muoclen, Wittenbach, umfassend
etwa 13 bis 15 Klassen der Sekundarschule und
4 bis 6 Abschlussklassen der Primar- und Hilfs-
schule.

Die Stelle des/der

Schulvorstehers / -vorsteherin

ist zu besetzen. Die Aufgabe besteht vorerst in
der Mitwirkung mit beratender Stimme in der
Baukommission. Die volle Ubernahme des Po-
stens kann u. U. auf Herbst 1977 erfolgen.

Erfordernisse

Sekundarlehramtspatent, einige Jahre Schulpra-
xis, Aufgeschlossenheit fiir die Schulprobleme
eines Oberstufenzentrums, Initiative, Verantwor-
tungsfreude, Sinn fir Zusammenarbeit mit der
Schulbehdrde und der Lehrerschaft.

Anmeldungen mit Ausweisen Uber den Bildungs-
gang, bisherige Tatigkeit, Foto und Referenzen
sind erbeten bis Ende April 1976 an den Prasi-
denten des Kleinen Schulrates, Dr. Th. Widmer,
Bruggwaldstrasse 91, 9302 Kronbihl.

25-145286
R R R I 0 P e oY

274



	Bücher

